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 Aufgabe nicht gewachsen gewesen ist , dem aus der TiefestammendenAntriebezurLäuterungderüberliefertenFassungdesGottesgedankenszuentsprechen,undsostattzueinerUmbildungzueinerzweifelsüchtigenZersetzungdesselbengelangtist.

 Will man dem Gottesgedanken auf den Grund gehen ,somussmandabeisehrumsichtigverfahren.WennihnOscarPeschelaufein„Kausalitätsbedürfnis"führt,sofragtessichsehr,obdiesesBedürfnisnichtdieGottesahnungselbstist.Werbürgtdafür,obdieschenjemalsein„Kausalitätsbedürfnis"hättenhabenkönnen,wennnichtinFolgederGottesahnung!Werbürgtalsodafür,obnichtdieBezeichnung„bedürfnis"nureinandererNamefürdieahnungist!

 Noch weniger soll man eine Phantasie in des WortesverwegensterBedeutunginsGefechtführen,umdenGottesgedankenzuerklären.AnsichistdasWorttasiesehrberechtigt,undwennmansichdurchFroh-schammersBuchüberdie„PhantasiealsGrundprincipdesWeltprocesses"auchnuranregenlässt,überdieläufigeBedeutungdesWorteshinauszudenkenundderdadurchbezeichnetenLeistungsfähigkeitnachzudenken,soistdassehrberechtigt.AbermanbrauchtdasWortPhantasiewirklichsehrverwegen,wennmanesinderganzlandläufigenBedeutungohneallePrüfungaufrafftundnunmeint,denGottesgedankendamitimumdrehenklarmachenzukönnen.
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